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Das Beste: wie Tulip sich auf ihre Lippe beißt.
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1974 WeiSSt 
du, wer 

daS hier iSt,
kleiner
JeSSe?

WeiSSt du, 
wer unter dem
Sack da Steckt?

Hm?!

Zeig’S ihm,
Jody! 

Zeig’S ihm! 

Zeig’S
ihm!

Nun sieh mal an, 
es ist dein Daddy,

Kleiner.



Jetzt

Du mieSe 
widerliche
scheiSSe-
freSSende 
rattenhäSS-
liche schwanz-
lutschende 
böSartige 
tyrannische

DreckSfick-

schlampe!!



Oh,
Jesse...

Jesse,
Jesse,
Jesse.

Ist das 
vielleicht 

eine Art, mit
seiner GroSS-
mutter zu  

sprechen...?



Heute
Morgen

Du bist

waS?!

Bleib 
cool!

Cool? Du 
bringst es fertig, 
mir zu sagen, daSS 
du ein Killer bist--
eine Killerin-- ein,

ScheiSSe, ein
Killer-dings, wie
auch immer! Und 
ich soll cool 

bleiben?

Verdammte
ScheiSSe, du
Killst für

deinen Lebens-
unterhalt, und

ich soll... Hey,
halt mal
kurz die
Luft an!

Du hast vor 
vier Tagen mit diesem... 

diesem Wort Gottes einen
Mann umgebracht! Dein

Busenfreund Cassidy reiSSt
Leuten den Hals auf, wenn

er Hunger kriegt!

Ich bin Deine Freundin...
wie kommt’s, daSS ich schon
bei Verdacht schuldig bin?

Du bist also
meine Freundin,

ja?

Äh-- ich 
mein--

Ein 
Verspre-
cher.

Ich weiSS nicht, 
ob du dich noch daran 

erinnerst, aber die letzte
Person, die du verurteilt hast,
war Cassidy; und du hast dich
gleich danach ScheiSSe gefühlt.
Jetzt erzähl ich dir das hier

blauäugig, weil du versprochen
hast, mir im Gegenzug deine
Geschichte zu erzählen...

Also, kommst du 
jetzt zurück ins
Auto und hörst dir
den Rest an, oder
benimmst du dich
weiter wie ein
Arschloch?



Du hast
immer
gesagt, 
du haSSt  
Kanonen.

Stimmt
nicht 
ganz.

Ich... na ja, 
ich bin mit Kanonen 
aufgewachsen. Ich
muSSte ziemlich gut

schieSSen können, aber
das Heisst nicht, daSS 
ich sie je wirklich
gemocht habe...

Sieh mal, ich will 
nicht darüber sprechen,
okay? Für das, was ich

dir erzählen will, 
spielt es keine 

Rolle.

Also, als du 
mich in Phoenix 
sitzen gelassen 

hattest-- und sieh
mich nicht so an,
denn du weiSSt,

daSS du mich sitzen
gelassen hast--
wuSSte ich nicht 
so recht, wo ich 
hin sollte...

Eine Nacht lang arbeitete ich an
einem reizenden Ort in der Nähe 

des Busbahnhofs...

He, hat irgendjemand
’ne Hand verloren?

Hab nämlich 
gerade eine an 
meinem Arsch
gefunden!

Ich wurde gefeuert, 
weil ich die Gäste genervt
hätte. Nach allem, was du
mir angetan hast, hatte 
ich Männer für eine 
ganze Weile satt.

Kann ich
mir vor-
stellen.

“BiS 
anS Ende
der...”

Wag
es bloSS
nicht, mir
das zu
sagen!



Tut mir  
leid.

Na los, Tulip, 
du hast jetzt schon
zwei Stunden lang
kein Wort mehr
gesagt. Wir sind
schon fast in 

Dallas.

Es tut mir 
leid, okay?
Wirklich.

Ich fass es nicht, daSS du den
Nerv hast, mir das zu sagen.

WeiSSt du, wir
Arschlöcher

haben ’Nen Satz
Extra-Nerven.

Ich bin ein paar Jahre 
lang herumgezogen und blieb
am Ende in Dallas hängen.
Schätze, ich war nicht die
tollste Gesellschaft.

Die Jobs, 
die ich hatte,

waren lausig, und
Freundschaften
hielten nie lange.

Fing an zu 
trinken.

Es ist erschreckend, 
wie reizvoll es werden 
kann, sich auf diese Art 
down zu halten, weiSSt du?  
Einfach das Selbstmitleid 
mit Wodka runterspülen,
und am Morgen weiter-

saufen, weil du das Recht
dazu hast. Jemand anders

hat ja Schuld...

War 
ja so.

Ja. Ich 
habe dich 

sehr bald als
Entschuldigung

benutzt.

Irgendwann klopfte 
leise die Angst an: macht
sie bei jedem Trinker. Aber
was zählt, ist, ob man 

es merkt.

Ich 
piSSte 
Blut.



Um GotteS Willen--!

Es war ziemlich 
schlimm geworden. Deshalb
fühlte ich mich so mies-- 
am Morgen nach der 
Sache mit Si. War ’ne 

Art Rückfall.

Glaub mir, du 
wirst mich nicht
noch mal so viel
trinken sehen.

Ich lieh mir 
etwas Geld von einem

Clubbesitzer, den ich kannte.
Ging für ein oder zwei
Monate ins Krankenhaus, 
um trocken zu werden.

Der Typ  
war dieser  
Flachwichser 
Macavoy--  

sagte, er wäre
’n Geschäfts-
mann, aber das 
war Blöd sinn.  
Ein stadtbe-
kannter 
Gangster.

Als er kapiert hatte,
daSS ich ihn nicht 
bumsen würde, um 
meine Schulden zu
bezahlen, wurde 

er sauer...

ScheiSSe, 
Mann, wie kriege 

ich jetzt mein Geld
zurück, hm? Wirst

wieder im Krankenhaus
landen, wenn du
glaubst, daSS du 
zu fein für mich 

bist!

Ich 
kann ar-
beiten...

Sie kann
arbeiten!

Hab schon mehr Kellnerinnen 
und Stripperinnen, als ich 

brauche! Ich hab nur einen Job,
und der ist nichts für ein 
gottverdammtes kleines

Mädchen...

und 
was? 

Mord.



Also, da stand ich 
nun... und dachte an all
die beschissenen Dinge, 
die mir passiert waren...
und daSS ich nie wie-
der ein Opfer sein

würde...

Und ich dachte, 
daSS ich all diese 

Wut in das verwandeln
könnte, was immer man

braucht, um einen 
anderen Menschen 

zu töten.

Und ich  
schätze, die
Tulip, die du
kanntest,
war 
irgend-

wie...

Für 
eine Weile

weg.

Du, der groSSe  
Umleger! Du

wirSt Typen für
mich umballern! 
Tulip O’Hare, 
der eiSkalte

Engel!

Schieb 
deinen ArSch
hier rauS!

Warum gehen wir
nicht runter zu 

deinem SchieSSstand,
und ich zeige dir ’n
paar Schüsse, von
denen du nicht zu
träumen wagst,

Fettsack?

Kein Mann kann einer
Herausforderung 

dieser Art von einem
kleinen Schätzchen

widerstehen... 

Du hast
den Job.



Der erste
Auftrag war ein
Typ, ach, den
Grund dafür
weiSS ich nicht
mehr. Hatte
irgendwas mit
Gebietsgrenzen 

zu tun.

Seine Jungs sind
schwer bewaffnet.
Erledige sie, bevor
sie ins Auto stei-
gen. Dann knall
zwei in seinen 
Kopf und hau 

ab.

Ka-
piert?

Ich schätze, die 
alte Tulip war doch 

nicht so weit weg. Ich
mein, als ich ihn dann
wirklich sah, wuSSte 
ich, daSS ich es niemals

tun könnte...

Ich hab’s im
groSSen Stil
vermasselt. 

Als ich weglief,
bin ich über du-
weiSSt-schon-
wen gestol-

pert.

Dann war’s 
Macavoy, mit dem 
ich dich am Telefon

gehört habe?

Ja. 
Er will

immer noch
sein Geld
zurück.

Na, zum
Teufel 
mit ihm.

in Dallas werden wir als
erstes diesem Drecksack 

einen Besuch abstatten. Ich
werde ihm sagen, er soll 

sich sein Geld in den 
Arsch schieben.

Wenn er 
irgendwelche

ScheiSSe abläSSt,
wird er’s wörtlich
nehmen: jeden 
verschissenen

Cent.

Danke.

Aber jetzt 
bist du mit der
Beichte dran,

okay?

Okay.



Das ist echt 
in Ordnung von 
dir, weiSSt du. 
MuSS ein Schock 
für dich sein, daSS
ich fast jemanden

umgebracht 
hätte.

Ja, aber wie du 
schon sagtest, ich bin
auch nicht gerade der
stinknormale Typ. Und

Cass erst...

Wenn wir nicht 
aufpassen, haben wir
bald ’ne verdammte

Freakshow am 
laufen.

Er ist nicht das, 
was man erwar-
tet, oder? Kein

Cape, keine Fleder-
mäuse, kein Knob-
lauch-- ich glaub,
er hat nicht mal
ReiSSzähne...

Und sollte er 
nicht ein SchloSS
haben, in Europa
oder so, anstatt
eines Pick-ups in

DallaS?

Er hat 
gesagt, er
wollte hier

eigentlich eine
Bar auf-
machen.

Wollte 
sie Zur 

grünen Au’
nennen.

Heilige
HundescheiSSe,

ich glaub
nicht, wen ich

da sehe!

Wir haben
dicht. Mr.

Macavoy will
niemanden
sehen.

Mich
schon. MiSS

O’Hare...!



Wofür bringst Du den 
gottverdammten Reverend
mit? Bist du den verkackten

Mormonen beigetreten 
oder was?

Hören 
sie mal einen
Moment zu?

Ja?

Es tut mir leid, 
daSS ich den Job versaut
habe. Und es tut mir leid,

daSS ich ihr Geld noch nicht
habe. Aber wenn sie mir 
noch etwas mehr Zeit 

geben... 

Kacke,
wieso

sollte ich
das tun?

Weil du andernfalls
Schmerzpatient sein
wirst-- für den Rest 
deines verkackten, 

jämmerlichen 
Lebens. 

Und da denke 
ich doch die ganze Zeit, 

daSS meine drei Jungs es 
mit dir und der Lady auf-
nehmen könnten, Reverend. 
Ist ’n Schock, dass ihr 
uns schon längst an 

den Eiern habt.

Okay, fesselt sie.
Bringt diesen Schwanz-
lutscher runter und

brecht ihm sein 
gottverdammtes 

Genick.

Wir haben 
dicht. Mr. Macavoy
will niemanden

sehen.

Immer
noch
hier? 



Ihr
ArSchlöcher,

laSSt--

ScheiSSe,
was war
das?

Jody! Lange
her.



MAN 
SOLLTE NIGGERN
KEINE KANONEN

GEBEN...

BRINGT SIE--
NUR AUF--
SCHEISS--
IDEEN--

NEIN!

HA-
HALT--

TULIP, VERDAMMT, LASS DAS. 
ICH MEIN’S ERNST! ICH KENNE

DIESE RATTE.

HÖR 
AUF IHN,

SCHÄTZCHEN.
KLUGES

KERLCHEN.

WEG 
MIT DER
KANONE.



OH 
GOTT...

VERSUCH’S
NOCH MAL,
KLEINER!

DU--

VERDAMMT 
NOCH MAL, JODY. 
RUNTER MIT 
DER SCHEISS
KANONE.

OKAY, DAS 
HÄTTEN WIR
GEKLÄRT.

LASST UNS NACH 
DRAUSSEN GEHEN. T.C. WARTET 

IM LASTER. IRGENDEIN BULLSHIT, UND
ICH SCHIESSE DIR IN DIE BEINE UND
IHR INS GESICHT. VIELLEICHT LASSE
ICH SIE ZUERST VON T.C. abKNALLEN, 

ALSO BENEHMT EUCH 
GEFÄLLIGST. LOS 

GEHT’S!

MACH, 
WAS ER
SAGT.

ÄH... DU KANNST 
DEM TEUFEL DEN 

SAFTIGEN SCHWANZ
LUTSCHEN, 
FETTSAU. 



LITTLE
JESSE!

ICH 
WUSSTE,
DASS DU
ES BIST.

WIR SITZEN HIER SO UND DRÖHNEN UNS ZU, 
DA SEH ICH DICH VORBEIGEHEN UND ICH SAGE ZU
JODY: VERDAMMT, WENN DAS NICHT Little JESSE
IST! UND WIR WAREN SCHON DRAUF UND DRAN, 

DIE SUCHE NACH DIR AUFZUGEBEN!

JESSE, 
WER SIND

DIE?

HAT DIE 
FOTZE AUCH 
’NEN NAMEN?

DU...

SIE GEHÖRT 
NICHT ZU MIR. 

SIE HAT GETRAMPT,
UND ICH HABE SIE
MITGENOMMEN.
LASST SIE DOCH
EINFACH GEHEN,

HM?

KÖNNTEN SIE
JETZT GLEICH

ALLE MACHEN, T.C.,
WENN SIE IHM
NICHTS BE -
DEUTET...

STIMMT!

NEE, JODY VERARSCHT 
DICH BLOSS. WIR WISSEN,
WER SIE IST! SIE WAR MIT

DIR IN PHOENIX VOR 
VIELEN JAHREN!

PHOENIX?
JESSE?

OH GOTT,
TULIP.

ES TUT 
MIR SO
LEID.



FAST 
DA.

BEI DEM TEMPO
MÜSSEN WIR

JETZT SCHON IN
LOUISIANA
SEIN...

JO. 
GENAU AN 

DER STAATS-
GRENZE.

JESSE, BITTE, WAS 
SOLL DAS ALLES?

HALT’S 
MAUL,

SCHÄTZCHEN.
KRIEGST ES
NOCH FRÜH
GENUG 
MIT.

JODY, 
HÖR ZU...

DU HAST 
MICH, RICHTIG?   
ICH BIN DER,
DEN DU SUCHST. 
NICHT SIE. 
LASS SIE 
GEHEN.

VERFLUCHTE
SCHEISSE, ICH
BITTE DICH.

NIX DA. DU BIST VERSCHWUNDEN, 
WIR SOLLTEN DICH ZURÜCK-
BRINGEN UND JEDEN, DER BEI 
DIR IST. DASS SIE DIR ETWAS

BEDEUTET, MACHT NUR NOCH KLARER, 
DASS SIE AUCH MITKOMMT.

DU HÄTTEST DAS RICHTIGE TUN 
SOLLEN, KLEINER. ALS IN ANNVILLE 
ALLES SCHIEFGING, HÄTTEST DU NACH 

HAUSE KOMMEN SOLLEN.

DU 
HÄTTEST DEINER
GROSSMUTTER
VERTRAUEN SOL-
LEN, KLEINER.



ANGELVILLE.

WILLKOMMEN
ZU HAUSE, 
LITTLE
JESSE.



Mein 
Gott...!

JESSE, WO 
SIND WIR?

AM GOTTVERDAMMT
MIESESTEN ORT, 
DEN ES GIBT.

WENN DER 
TEUFEL TEXAS

GESCHAFFEN HAT,
WIE MANCHE LEUTE
GLAUBEN, DANN 
HAT ER HIER AM
SIEBTEN TAG
GERUHT.

HIER BIN 
ICH AUFGE-
WACHSEN,
TULIP.

HIER 
HAT ALLES 

ANGEFANGEN.



DIE FUSSKNÖCHEL 
HINTER DIE STUHLBEINE. ICH
WILL NICHT, DASS SIE DURCH

DEN RAUM WANDERN.

FEST-
ZIEHEN.

UM 
GOTTES 
WILLEN--!

TULIP, HÖR MIR JETZT
GUT ZU: ICH WEISS, DU
HAST LOCKER TAUSEND
FRAGEN, DIE DU STELLEN
MÖCHTEST, ABER DU
MUSST RUHIG 

BLEIBEN.

EGAL, WAS PASSIERT, 
EGAL, WAS DU HIER SIEHST:
DEINE EINZIGE CHANCE 

IST, NICHT EIN 
GOTTVERDAMMTES WORT 

ZU SAGEN. 

ABER... 
ABER WAS IST
MIT DIR?

kippe,
KLEINER?

LECK
MICH.

SAG’S 
MIR, WENN 
DU DEINE 
MEINUNG
ÄNDERST.

HURENSOHN!

SIE 
IST DA, 
JODY.

GUTEN
ABEND,
JUNGS...



GUTEN
ABEND,
MISS
MARIE.


